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Vorbemerkung
Der vorbeugende Brandschutz verhindert die Entstehung eines Feuers und erschwert seine Aus-
breitung im Ernstfall. Die Maßnahmen ordnen sich in drei Teilbereiche, dem organisatorischen, 
dem baulichen und dem anlagentechnischen Brandschutz. Dabei stehen konkrete und konstrukti-
ve Maßnahmen, wie etwa der Einsatz feuerbeständiger Bauteile oder die Abschottung von Durch-
lässen beim baulichen Brandschutz im Vordergrund.

Der Brandschutz in Gebäuden hat große Bedeutung für die Gesundheit und Sicherheit von Men-
schen. Je nach Nutzung und Bauart eines Gebäudes können sich die behördlichen Vorgaben zum 
vorbeugenden Brandschutz sehr stark unterscheiden.

Ein umsichtiger vorbeugender Brandschutz rettet nicht nur Leben, sondern beugt auch ho-
hen Sachschäden vor!

Brandschutz nach Regelwerk und Normen

Decken sind horizontale, raumabschließende Bauteile, die ausreichend lange standsicher sein und 
die Brandausbreitung zwischen Geschossen verhindern sollen. 

Das Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen und ihre Klassifizierungen sind national und 
europäisch in der 

• DIN 4102-4 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen – Teil 4: Zusammenstellung und 
Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile

• DIN EN 13501-2 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten 
– Teil 2: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Feuerwiderstandsprüfungen, mit Aus-
nahme von Lüftungsanlagen, sowie

• DIN EN 1168 Betonfertigteile – Hohlplatten

geregelt. 

Spannbeton-Fertigdecken werden standardmäßig als feuerhemmend (F30) (REI30) oder feuerbe-
ständig (F90) (REI90) hergestellt. Zu beachten sind die Verwaltungsvorschriften Technische Bau-
bestimmungen der einzelnen Bundesländer. Dabei vor allem Anlage 4 der Punkt 4.3 (nach der 
Musterverwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen MVV TB) die Verwendung von Bau-
produkten nach harmonisierten technischen Spezifikationen für tragende und/oder raumabschlie-
ßende Bauteile.   
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Fragestellungen und Lösungsansätze bei Spannbeton-Fertigdecken

a. Entwässerungsöffnungen
Die unterseitigen Entwässerungsöffnungen werden in allen Hohlkammern der Spannbeton-Fertig-
decken durch vertikale Bohrlöcher in der Herstellungsphase angeordnet. Diese Löcher werden von 
oben gebohrt und anschließend werden im frischen Zustand die Löcher im oberen Plattenspiegel 
wieder geschlossen. Eine Untersuchung der MFPA Leipzig hat bestätigt, dass Bohrungen mit Bohr-
lochgrößen bis 16 mm keinen Einfluss auf das Brandverhalten haben und die Feuerwiderstands-
klasse R90 erhalten bleibt.  

b. Auflagerwechsel 
Für größere Deckenaussparungen bieten die Spannbeton-Fertigdeckenhersteller Stahlwechsel 
an. Diese Profile sind verzinkt oder grundiert und erfüllen in der Regel keine Brandschutzanfor-
derungen. Sie müssen bauseits entsprechend der Brandschutzanforderungen verkleidet werden. 

Alternativ gibt es von den Unternehmen PEIKKO und PFEIFER Auflagerwechsel für Spannbeton-
Fertigdecken mit Brandschutzbeschichtungen, bei denen keine nachträglichen Verkleidungen er-
forderlich sind.    
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 Hinweis: 

1.  Die Länge der Hohlplatte ist gemäß der Zeichnung anzunehmen. Die Breite der Auswechslung einschließlich des Montagespalts beträgt 300 mm.
2.  Die Verbindung der Auswechslung mit der Hohlplatte erfolgt mit PFEIFER-Anschlussstäben PH-A 12 L = 800 mm, die in den Steg der Auswechslung 

 eingeschraubt sind (2 Stück PH-A 12 pro eingehängter Platte). Nach dem Festziehen der Stäbe nach Zulassung wird Beton C30/37 in den Montage-
schlitz und die Kanäle gegossen.

3.  Die Belastung wird von der Auswechslung mittels der Auflager mit den Mindestmaßen 270 x 80 mm auf die benachbarte Hohlplatte übertragen.  
Die  Überprüfung der Tragfähigkeit der Platten, die die Belastung der Auswechslung aufnehmen, obliegt dem verantwortlichen Planer.

4.  Die Zeichnung ist zusammen mit dem technischen Datenblatt der PFEIFER Wechselbalken BHRW, der Längenauswahl, der Montageanleitung und den 
Bauzeichnungen des betreffenden Objekts zu betrachten.

5.  Die Standard-Brandwiderstandsklasse der PFEIFER Wechselbalken BHRW ist R60. Schutzbeschichtung für die Klasse R120 auf Anfrage  erhältlich.

Abb. 1: Auflagerung der Hohlplatten auf der Auswechselung

Abb. 2

Erläuterungen:
  Mineralwolle Ciflamon, Dichte 95 kg/m3

 Calenberg Compressionslager 50 x 10 mm
  Transportanker
  Abstellung/Schalung
  Anschlussbewehrung PH-A-12, L = 800 mm
  Beton der Güte C30/37
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c. Ausklinkungen für deckengleiche Auflager in R90
Unterseitige Deckenausklinkungen sind möglich, solange die Betondeckung der unteren Beweh-
rung im Auflagerbereich – wie in den Skizzen dargestellt – von mindestens 25 mm erhalten bleibt. 
Die Untersuchungen und eine Gutachterliche Stellungnahme der MFPA Leipzig bestätigen den 
Spannbeton-Fertigdecken in der Feuerwiderstandsklasse feuerbeständig (R90) die Einhaltung der 
Leistungskriterien hinsichtlich Tragfähigkeit, Raumabschluss und Isolation.

d. Rohr- / Leitungsdurchführung in F90

Der Verguss von Decken ist hohlraumfüllend auszuführen. Angeschnittene Deckenhohlräume sind 
in der Tiefe von mindestens 50 mm vollständig und dicht mit Mörtel oder Beton zu verschließen. 
Die Durchführungen können als rechteckige Öffnung oder als Kernbohrung ausgeführt werden und 
sind statisch zu berücksichtigen. 

Für die Brandschutzmanschetten liegen in der Regel bauaufsichtliche Prüfzeugnisse und Zulas-
sungen sowie Gutachterliche Stellungnahmen bei den Herstellern vor.
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Alternativ kann unterhalb der Spannbeton-Fertigdecken eine Ridurit-Platte und eine HILTI-Brand-
schutzmanschette CP 644 angebracht werden und der Ringspalt bzw. die Hohlkammer mit 1000°C 
Mineralwolle dicht gestopft werden. Damit verringern sich die Aussparungsgrößen. 

Diese dargestellte Lösung ist beispielhaft und im konkreten Anwendungsfall mit der technischen 
Abteilung von HILTI abzustimmen.

Eine weitere Methode, Rohre und Leitungen brandschutztechnisch sicher durch die Decken zu füh-
ren, ist der Einsatz von brandschutzgeprüften Kombiabschottungen, z. B. dem I-BLOCK 90 K® von 
Würth, als Schalungselement und Brandschutz in einem. Diese Bauteile erleichtern das Erstellen 
von Durchführungen und ersparen das Einschalen einzelner Leitungsdurchführungen. Der Würth 
I-Block90 K® wird beim Betonieren des Ringankers eingebaut und dient so auch als Deckenver-
schluss während der Bauphase.

Generell sind die Lösungen mit dem zuständigen Brandschutz-Verantwortlichen abzusprechen 
und von ihm freigeben zu lassen.

 
 
 
 

 Seite 2 

 
Beschreibung der Abweichenden Konstruktionsdetails: 

Im oben genannten Verwendbarkeitsnachweis wird in Anlage 17 der Standardeinbau der Rohrmanschette 
CP 644 beschrieben. 

 

Abweichend davon wird die Abschottung in 2 Einbauvarianten, siehe Variante 1 und Variante 2 unterhalb 
einer Spannbetonhohlkammerdecke eingebaut. Durch die Massivdecke wird das Abwasserrohr mit einer 
Conlit 150 U-Schale geschottet oder alternativ wird der Ringspalt/ die Hohlkammer mit 1000°C Mineralwolle 
dicht gestopft. 

Unterhalb der Spanbetonhohlkammerdecke wird eine Ridurit-Platte mit den Abmessungen 600mmx600mm 
und einer Dicke von 20mm mit Betonschrauben HUS3 H 6 angebracht. Die Platte ist im Abstand von <25 cm 
mit der Decke, gemäß Pkt. 4.2 der ABZ 19.17-1577  zu verschrauben. Der Ringspalt zwischen Rohr und 
Ridurit-Platte ist mit Brandschutzdichtmasse CFS – S ACR mind. 10mm tief rauchgasdicht zu verschliessen 

Die Brandschutzmanschette CP 644 wird mit den Befestigungshaken nach ABZ Pkt. 4.5.1 und geeigneten 
Dübeln,  HUS3 H6 6x60/5/25 durch die Aufleistung  geschraubt und im Beton befestigt. 

  

Brandschutztechnische Stellungnahme: 

Die Funktion und Qualität der Rohrabschottung wird durch die Deckenkonstruktion und deckenunterseitige 
Aufdopplung aus Ridurit-Platten die als Lagesicherung für die eingebrachte Mineralwolle dient nicht  
beeinflusst.  

 
Zusammenfassung: 
Es gelten die weiteren Anwendungsbedingungen der allgemein bauaufsichtlichen Zulassung-19.17-1577 
unvermindert weiter, diese müssen beachtet und eingehalten werden. 
Wenn alle weiteren Bestimmungen der Verwendbarkeitsnachweise eingehalten werden, ist aus unserer 
Sicht eine Übertragung von Feuer und Rauch ausreichend lange verhindert und somit dem Schutzziel 
entsprochen.  
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